
schen Sprachen Juzgar un! julgar uch den Klang VO  v „verurteilen” hat
Der Rezensent möchte 1ın diesem 1nn „Sprache des Glaubens“* nıcht 1Ur nıcht
beurteılen, sondern das überraschend orıgınare uch un des unerläfslichen dia-
logischen Verstehensversuch”“ (11) wiıllen herzlich empfehlen.

Worpswede Horst Gal&stein
Christiansen, olf Lembke, Ingo (Hrsg.) Die Dratte Welt als Thema
der Gemenunde, ın Wissenschaft un Praxıs 1in Kiıirche un! Gesellschaft.
Vandenhoeck Ruprecht/Göttingen (Oktober 9758 (Heft 10); KRPZLRTF

Anlıegen der Herausgeber ist C5S, ıne „ökumenische Didaktık“ entwerten
unter der Leitirage „Wıe die Alltagswelt der Durchschnittsgemeinde A Ort für
die Fragen der sogenannten Dritten Welt geöffnet werden kann. dafß S1e ZUr

Wahrnehmung ıhrer ökumenischen Entwıcklungsverantwortung befähigt wird”
(S 448) In zwolt Beiträgen verschiedenen Aspekten dieser Frage (u
Konfirmandenunterricht. Gottesdienstgestaltung, Solidaritätsaktionen, OÖffent-
lichkeitsarbeit un:! konkreter Dritte-Welt-Erfahrung) berichten überwıegend
evangelische Autoren AuSs der Gemeinde-Prazxıis. Die Herausgeber bedauern, dafß
S1C. noch keine Didaktik entwicklungsbezogener Bildungsarbeıit 1m kirchlichen
Bildungsbereich durchgesetzt habe (und folglich hıer uch nıcht Anwendung
tinden konnte). Sicherlich ber ist aufgrund verschiedener wissenschaftlicher
Veröffentlichungen (neben H.- BAHR un: (GRONEMEYER) in den letzten
Jahren nıcht VO  n einer „Art Übergangszeit kollektiver Ratlosigkeit” sprechen.
Immerhıin bietet dieses eft unter pastoraltheologischer Ruücksicht wertvolle un
vielfältige Einsichten in dıe Praxıs der Dritte-Welt-Bewußtseinsbildung, W1C S1C
uch außerhalb der Kirchengemeinde Anwendung tindet.

Aachen Ernst Schmied

Dias, Zwinglio: Krısen un Auféaben ım Brasılıanıschen Protestantı:smus.
Kıne Studie den sozialgeschichtlichen Bedingungen un! volkspäd-
agogischen Möglichkeıiten der Evangelisatıon. Lang/Frankiurt 1978:
369

Die lateinamerikanische Theologiıe der Befreiung kennt keine konfessionellei-x
(irenzen. Auf einem Erdteıil, der traditionellerweıse ZW ar mehrheitlich katholisch
ist, auf dem ber 1m Zuge eines Mentalitätswandels iın Richtung auf Fortschritts-
glauben, Positivismus, Liberalismus und Antiklerikalismus 1m etzten Drittel des
vorıgen, ber uch noch 1m ersten Drittel dieses Jahrhunderts einflußreiche
protestantische Minderheiten einen scharfen antikatholischen Kurs fuhren, ist
die Theologıe der Befreiung einer Brücke der ()kumene geworden. War diese
Perspektive schon seıt Jos  E MIiGUEZ BONINO, Theologie ım Kontext der Befreiı-
uNng (deutsch 1977, englisch bekannt, wird s1C mıt dem jetzt vorlıegen-
den uch des brasilianischen Presbyterianerpfarres Z WINGLIO DıAs 1m Blick auf
seıin Land, die größte katholische Natıon. überzeugend konkret.

In einem ersten Hauptteıil sei1ıner Studie beschreibt der Vi den geschichtlichen
Kontext Brasıiliens und des tradıtionellen Protestanti:smus (Presbyterianer, Metho-
disten, Episkopatianer un! Kongregationalisten, Iso nıcht der eingewanderten
Lutheraner). Brasıliıen se1 durch seine I Geschichte hindurch wirtschaftlich.
gesellschaftlich, politisch, kulturell eın abhängıges and SCWCSCH. So recht DIiASs
miıt dieser Feststellung hat, unumgänglıch ist allerdings die Frage, weshalb
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